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Auf bruch auf der Aller
Ko ope ra ti ons part ner un ter zeich nen
Ver trag für die Re na tu rie rung

VON RO NALD KLEE

Startschuss mit drei Unterschriften: Peter Bohlmann,
Jörg-Andreas Krüger und Hans-Heinrich Witte (v. l.)
präsentieren den Kooperationsvertrag. Fotos: Klee

Ver den – „Es geht jetzt los.“ Die Auf bruch stim -
mung war ges tern am Al le ru fer mit den Hän -



den zu grei fen, und so sprach Pro jekt-Mo de ra -
to rin Silke Bo row ski-Maa ser nur das aus, was in
die vie len Worte vor dem fei er li chen Akt ver -
packt war. Auf der Aller, auf einem schwim -
men den Ge fährt des Was ser stra ßen- und
Schiff fahrts am tes, gab die Un ter zeich nung des
Ko ope ra ti ons ver trags für das auf 30 Mil lio nen
Euro ge schätz te Pro jekt „Al ler Viel falt Ver den“
den Start schuss für die um fas sen de Re na tu rie -
rung der Aller-Aue.

„Das ist ein schö ner Tag“ , stell te Pro fes sor Dr.
Hans-Hein rich Witte als Prä si dent der Ge ne ral -
di rek ti on Was ser stra ßen und Schiff fahrt
(GDWS) fest. Ver dens Land rat fand den Rah -
men auf dem Was ser an ge mes sen und der
Prä si dent des Nabu-Bun des ver ban des, Jörg-An -
dre as Krü ger, fand es wich tig, den An lass ge -
büh rend zu fei ern.
Dass sie nach sechs Jah ren Dis kus si on und
Son die run gen das Gro ß pro jekt mit ihren Un ter -
schrif ten an sto ßen konn ten, war er kenn bar
mehr als ein Auf bruch in eine öko lo gi sche re
Zu kunft. Der Nabu-Prä si dent, des sen Ver band
das Pro jekt in iti iert hatte, sah den ers ten
Schritt für die Er fül lung eines lang fris ti gen
Traums getan, der in dem Stre ben nach Na tur -
schutz nach der Un te ren Havel ein zwei tes Pro -



jekt von über re gio na ler Be deu tung mit ge stal -
ten kann. Und Hans-Hein rich Witte wür dig te,
dass das Pro jekt mit den drei Ko ope ra ti ons -
part nern mit einem neuen Po li tik stil ver wirk -
licht wer den kann. „Vor Jahr zehn ten hat jeder
Ak teur noch ver sucht, sein ei ge nes Op ti mum
zu ver wirk li chen. Wenn es jetzt aber um die
Ant wort auf die Frage nach der Zu kunft der
ehe ma li gen Was ser stra ßen wie der Aller geht,
kon kur rie ren die In ter es sen nicht mehr“, sagte
der Gast von der in Bonn an säs si gen Bun des -
be hör de. Er gab die Zu sa ge, dass die Um set -
zung ge mein sam und zum Wohle der Re gi on
ver lau fen soll.

Auch Peter Bohl mann be ton te, dass der In ter -
es sen aus gleich der Be troff e nen die Maß nah -
men in den nächs ten zehn Jah ren prä gen soll.
Dass der stell ver tre ten de Lei ter des Land kreis -
fach diens tes Was ser, Ab fall, Na tur schutz, Tho -
mas Ar ken au, das Pro jekt ein gutes Stück lei ten
wird und bei der Fei er stun de als des sen Ge -
sicht prä sen tiert wurde, sei kein Zu fall. Dass
auch ein so um fang rei ches Na tur schutz-Vor ha -
ben von Be troff e nen ak zep tiert und im Ein ver -
neh men mit ihnen ver wirk licht wer den kann,
habe Ar ken au mit gro ßem Er folg bei der Re na -
tu rie rung der Wümme be wie sen. Im mer hin sei
da das ein zi ge Bin nen del ta der Re pu blik neben



dem Spree wald wie der her ge stellt und be wahrt
wor den.

Ar ken au sel ber freu te sich off en bar, dass er
jetzt das zwei te große Pro jekt in An griff neh -
men kann. Er hoff te, dass wie an der Wümme
auch an der Aller aus Kon tra hen ten Part ner
wer den.
„Das Haus ist ge baut, jetzt kom men die Möbel“,
um schrieb er seine Auf ga be. Und bei die sem
Mo bi li ar werde es als ers tes darum gehen, Alt-
arme wie der an zu schlie ßen, Fluss schlei fen ihre
Funk ti on wie der zu rück zu ge ben und Au wäl der
zu schaff en.

Dass mit die sem Kon zept viel zu er rei chen ist,
be stä tig te Rocco Buch ta. Der Lei ter des Pro -
jekts an der Un te ren Havel war nach Ver den
eher mit einer War nung an ge reist. Die aber
dürf ten die Bür ger meis ter der An rai ner-Ge -
mein den, Alex an der von Seg gern von Dör ver -
den, Wolf gang Ro de wald aus Kirch lin teln und
Lutz Brock mann aus Ver den, gerne ge hört
haben. An der Un te ren Havel hät ten sich mitt -
ler wei le Tou ris ten strö me ent wi ckelt, die kaum
noch zu len ken seien. „Das wird hier auch kom -
men und muss mit ge plant wer den“, emp fahl
Buch ta.
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Umbau zum Na tur fluss
Flut rin nen, Alt ar me und Au wäl der:
Was für die Re na tu rie rung der Aller
nötig ist

VON RO NALD KLEE

Bevor die Natur einkehrt kommt der Bagger. Wie
hier an der Unteren Havel werden auch an der Aller
für die Renaturierung Baumaßnahmen nötig. Foto:

Nabu/Hennigs



Ver den – „Wir leben seit 1000 Jah ren an der
Aller.“ Die enge Bin dung der Stadt an den Fluss
war für Bür ger meis ter Lutz Brock mann nicht
nur An lass für ein Gruß wort bei der Un ter zeich -
nung des Ko ope ra ti ons ver trags. Wenn er sich
dar über freu te, dass für das Re na tu rie rungs -
pro jekt das Leben am Fluss als Gan zes be trach -
tet wird, hat Sylke Bi schoff die Vor ar bei ten
dafür ge leis tet. Die Nabu-Fach frau aus der Ge -
mein de Kirch lin teln hat für ihren Bun des ver -
band schon mal Pro ble me und Chan cen aus ge -
lo tet.

Die Ar beit der Nabu-Ver tre rin kennt Lutz Brock -
mann schon vom Ak teurs fo rum. Darin treff en
sich 70 Ver tre ter aus den Land krei sen Celle,
Hei de kreis und Ver den, von Deich- und Ge wäs -
ser un ter hal tungs ver bän den, Land wirt schaft,
Na tur schutz und Was ser sport mit Julia Muß -
bach vom Nabu-Bun des ver band schon seit
2015. Bi schoff hat sich den Lauf der Aller zwi -
schen Celle und Ver den vor ge nom men und
genau ver zeich net, wo die Dinge im Argen lie -
gen und wie ein na tur na her Zu stand er eicht
wer den kann. Die Ko ope ra ti ons part ner, Ge ne -
ral di rek ti on Was ser und Schiff fahrt (GDWS),
Nabu und Land kreis, hoff en dar auf, dass ein
gro ßer An teil der Kos ten von grob ge schätzt 30
Mil lio nen Euro aus dem „För der pro gramm



Auen“ im Bun des pro gramm Blau es Band kom -
men soll.

Im Ne ben satz deu te te Ver dens Bür ger meis ter
beim Fest akt an, dass die Un ter stüt zung der
Stadt durch aus auch fi nan zi ell sein könne. Das
Scheck buch hatte In ge lo re He ring aus dem
Um welt mi nis te ri um in Han no ver nicht mit ge -
bracht, aber eben falls eine Zu sa ge. Auch aus
der Lan des haupt stadt werde Un ter stüt zung
kom men, kün dig te sie im Gruß wort an.
„Das Land sieht sich als Part ner des Pro jekts“,
sagte die Ab tei lungs lei te rin. Sie kann selbst auf
Er fah rung in der Was ser- und Schiff ahrts ver -
wal tung zu rück bli cken und sieht die Aller als
ein idea les Ele ment in der vom Bun des pro -
gramm an ge streb ten Bio top ver net zung mit hil -
fe des Blau en Ban des.

Die Maß nah men, die nach Sylke Bi schoffs Ana -
ly se für die nächs ten zehn Jahre an ste hen, wer -
den die 114,5 Fluss ki lo me ter nicht un er heb lich
ver än dern. „Die Er mitt lung der öko lo gi schen
De fi zi te und Po ten zia le hat ge zeigt, dass für
jeden der dar ge stell ten Maß nah men ty pen
Mög lich kei ten zur ge wäs ser öko lo gi schen Ver -
bes se rung be stehen“, war im ver gan ge nen Jahr
das Fazit in ihrem Be richt. Ge naue re Pla nun -
gen, die sich an die Un ter zeich nung der Ko ope -



ra ti ons ver ein ba rung an schlie ßen, müss ten
dann die Aus wir kun gen aller Maß nah men auf
das Ab fluss ver mö gen oder -ver hal ten, den
Hoch was ser schutz und auf den Se di ment haus -
halt ana ly sie ren und be wer ten.

„Die Ufer des als Bun des was ser stra ße ka te go ri -
sier ten Ab schnitts der Aller sind voll stän dig mit
Deck wer ken und Buh nen ver baut“, stellt die
Fach frau fest. Damit sei eine ei gen dy na mi sche
Ent wick lung nicht mehr mög lich. Ufer müss ten
ent sie gelt wer den. „Etwa 92 Ki lo me ter der ge -
sam ten Ufer li nie von 229 Ki lo me tern müs sen in
einen na tur na hen Zu stand über führt wer den“,
schreibt Bi schoff.
Wei ter müss ten Fluss und Aue wie der stär ker
ver netzt wer den. Die Nabu-Fach frau nennt
Flut rin nen, die den Fluss bei Hoch was ser mit
sei ner Aue ver bin den. Die Über flu tun gen er hö -
hen die Bo den frucht bar keit und wir ken der Au -
en al te rung ent ge gen. Von 63 po ten zi el len Flut -
rin nen lägen 19 auf öff ent li chen Flä chen, deu -
tet sie an, wo nicht mit Kon flik ten bei der Nut -
zung zu rech nen ist.

16 Alt ar me und zehn Strom spal tun gen hat Bi -
schoff iden ti fi ziert, von denen sich zwölf voll -
stän dig oder teil wei se in öff ent li chem Ei gen tum



be fin den und daher ein gutes Po ten zi al für die
Re ak ti vie rung bie ten.

Hinzu kom men etwa 310 Hekt ar Au wald, die
zur do mi nan ten und prä gen den Ve ge ta ti on
wer den könn ten, einer der ar ten reichs ten Le -
bens räu me Mit tel eu ro pas. An der Aller ist Au -
wald je doch auf etwa 140 Hekt ar re du ziert.
Um den Au en zu stand nach hal tig zu ver bes -
sern, wäre eine ex ten si ve Grün land nut zung auf
circa 4 150 Hekt ar der re zen ten Aue not wen dig.
Eine Nut zungs än de rung ist ins be son de re auf
den Po ten zi al flä chen für na tur na he Ufer be rei -
che und Au wald ent wick lung mög lich, aber auch
auf feuch ten Stand or ten oder Acker flä chen der
re zen ten Aue.

Die Fach frau mahnt, dass bei der jetzt be gin -
nen den Pla nung die Nut zungs in ter es sen der Ei -
gen tü mer und Päch ter be rück sich tigt wer den
müs sen. Als Pro jekt lei ter hatte Tho mas Ar ken -
au eben falls auf die un ter schied li chen In ter es -
sen von Land wirt schaft, Ang lern, Jä gern und
an de ren Ak teu ren hin ge wie sen. Nicht zu letzt
seine er folg rei che Ar beit bei der Wüm me re na -
tu rie rung hatte ihn für die neue Auf ga be qua li -
fi ziert. „Dort wur den aus Kon tra hen ten Part -
ner. Und das hält bis heute“, be rich te te Ar ken -
au.



Zu nächst be schränkt sich das Pro jekt auf den
Pfle ge- und Ent wick lungs plan für die 24 Fluss ki -
lo me ter, auf denen die Aller durch den Land -
kreis Ver den flie ßt. Grund ist, dass die Pla nun -
gen und Vor be rei tun gen im Hei de kreis und im
Land kreis Celle noch nicht weit genug ge die hen
sind. Auch sol len Ko ope ra ti ons ver trä ge wie in
Ver den ge schlos sen wer den.
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Na tur ba de stel len und
Was ser stau
Ge mein de Kirch lin teln for mu liert
Ziele für die Al ler viel falt / „Chan ce
für sanf ten Tou ris mus“

Die malerische Aller wird heute schon für den
sanften Tourismus genutzt, hier für Paddeltouren

bei Luttum. Foto: Leeske



Ho he na ver ber gen – Der Ge mein de rat Kirch -
lin teln hat die Un ter stüt zung des Pro jek tes Al -
ler viel falt Ver den ein stim mig be schlos sen. Im
Rah men des Bun des pro gramms „Blau es Band“
sol len so über Maß nah men zur Ge wäs ser- und
Au en ent wick lung mil lio nen schwe re För der gel -
der in die Re gi on kom men (wir be rich te ten).
Da durch wür den eben falls die For de run gen
aus der FFH-Richt li nie der Eu ro päi schen Union
um ge setzt, die so wie so auf die Kom mu nen im
Aller-Leine-Tal zu kom men.

Die Ge mein de strebt laut Sit zung vor la ge an, in -
ner halb der vor ge se he nen pro jekt be glei ten den
Ar beits grup pe einen ak ti ven Bei trag zum Ge lin -
gen die ses be deut sa men Pro jek tes zu leis ten.
Da es für die Stel lung eines gleich be rech tig ten
Ko ope ra ti ons part ners zu spät sei, solle in der
Ar beits grup pe eine her vor tre ten de Po si ti on ge -
gen über an de ren Ak teu ren ge währ leis tet sein.
In einem Brief an den Land kreis do ku men tier te
die Ge mein de auch die Be reit schaft zur Un ter -
stüt zung des Pro jekts in der Aller- und Lehr de -
nie de rung.
In der kur zen Er ör te rung in der Rats sit zung be -
für wor te ten alle Frak tio nen das Vor ha ben, hat -
ten je doch ei ge ne Punk te, die be rück sich tigt
wer den soll ten. „Die Al ler viel falt soll te Chan cen



für die Men schen, die hier leben, brin gen“,
sagte Arne Ja cobs (CDU) und wies auf den As -
pekt der Ge mein de ent wick lung im Zu sam men -
hang mit sanf tem Tou ris mus im Al ler tal hin. So
könn ten Na tur ba de an stal ten bei den Ort schaf -
ten an der Aller die Men schen beim Na tur -
schutz ge dan ken nach hal tig mit neh men.

Zum Baden in der Aller merk te Frank-Peter
See mann (Grüne) an: „Wegen der Ge fahr von
Ba de un fäl len, muss ve mehrt auf Schwimm un -
ter richt Wert ge legt wer den. Ba de un fäl le sol len
ver mie den wer den“.
„Die Aller ist etwas, das wir schüt zen und be -
wah ren wol len“, sagte Ri chard Ecker mann
(SPD). Es gehe nicht nur um den Na tur schutz.
„Wir wol len, dass das ein le ben di ger Fluss ist,
für Men schen und Land wirt schaft“, so Ecker -
mann wei ter. Ge mein sam wolle man aktiv neue
Ak zen te im Natur- und Ge wäs ser schutz set zen
und gleich zei tig Bei trä ge für die nach hal ti ge
Ent wick lung der Dör fer leis ten.

Der Lut tu mer Rats herr Claus-Her mann Hoops
(CDU) er wähn te aus Sicht des Was ser- und Bo -
den ver ban des den wich ti gen Dia log zwi schen
dem Land kreis und den Flä chen in ha bern, der
nach den ers ten Ge sprä chen schon auf dem
rich ti gen Weg sei. „Alle Ei gen tü mer müs sen



ein ge bun den wer den“, sagte Hoops. Im Was -
ser ma nage ment soll ten auch neue Wege, wie
ein Auf stau en mit einer „schlau en Idee“ mög -
lich sein, um in tro cke nen Som mern eine Was -
ser re ser ve für die Land wirt schaft zu schaff en.
lee
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Win-win-Si tua ti on am
Al le ru fer
Kreis tag ein stim mig für Re na tu rie -
rung / Land wir te, Jäger, Ang ler und
EU



Mit der Renaturierung der Aller verbinden sich
Interessen von ganz unterschiedlichen Seiten. Foto:

Schwinge

Ver den – Viel höher als die Red ner im Kreis tag
kann man ein Pro jekt wie die Aller-Re na tu rie -
rung kaum an sie deln. Die Ent schei dung sei die
wich tigs te des Jah res mein te Wil helm Hog re fe
(CDU). Das Pro jekt sei ein zig ar tig, sagte Ulla



Schobert (Grüne) und in den Augen von
Gerard-Otto Dyck (SPD) wurde es gar zum Jahr -
hun dert pro jekt. Nach dem sie mit ihrer Zu stim -
mung die letz ten For ma li tä ten er füllt hat ten,
kann das Vor ha ben in die Um set zung star ten.
Und bei der Ar beit am Maß nah men ka ta log
muss Pro jekt lei ter Tho mas Ar ken au In ter es sen
von ganz ver schie de nen Sei ten be rück sich ti -
gen.

Dass die Land wirt schaft ein ge wich ti ges Wort
mit zu re den hat, er gibt sich schon dar aus, dass
viele der Flä chen in der Aller-Aue be wirt schaf -
tet wer den und im Be sitz von Be trie ben sind.
„90 Pro zent der Flä chen sind im Pri vat be sitz“,
hatte Frak ti ons chef Hog re fe an ge merkt. Wenn
Alt–arme, Fluss schlei fen und Flach was ser zo nen
wie der ak ti viert wer den oder Au wäl der ent ste -
hen, sind sie di rekt be troff en. Um schon im An -
satz den Dia log zwi schen Pla nern und Be trie -
ben zu si chern, wurde eine agrar struk tu rel le
Be glei tung ver ein bart.
Im Kreis tag sprach der Christ de mo krat er neut
das Was ser ma nage ment an, das nach den tro -
cke nen Som mern große Chan cen für die Land -
wirt schaft er öff nen könne. Die Ei gen schaft
eines re na tu rier ten Fluss laufs etwa, das Was ser
in den Flä chen eher zu hal ten als es so schnell



wie mög lich in Rich tung Nord see ab zu füh ren.
„Eine Win-win-Si tua ti on für Na tur schutz und
Land wir te“, hatte Dyck kom men tiert.

Auch an de re Nut zer haben be reits In ter es sen
an ge mel det und sich in den Aller-Ak teurs fo ren
ein ge bracht, die be reits seit 2015 an dem Pro -
jekt ar bei ten. Die Ang ler etwa, die in Alt ar men
wich ti ge Laich ge bie te, Kin der stu ben und Rück -
zugs räu me für die Fisch fau na sehen. Aber auch
Was ser sport, Jäger und Nah erho lung müss ten
bei der Pla nung be rück sich tigt wer den.
Auf einer ganz an de ren Ebene wer den sich die
Pla ner mit Vor ga ben aus Brüs sel be fas sen
müs sen. Al ler dings ist das auch nicht über ra -
schend für sie. Vo gel schutz- und FFH-Richt li nie,
aber auch die Was ser rah men richt li nie hät ten
die Un te re Na tur chutz be hör de beim Land kreis
oh ne hin be schäf tigt. Das hätte jetzt, nach dem
der Fluss lauf im Kreis ge biet unter Na tur schutz
steht, an ge stan den. EU-Vo gel schutz richt li nie
setzt keine Fris ten für das Ziel, sämt li che wild
le ben den Vo gel ar ten, die in der Eu ro päi schen
Union hei misch sind, in ihren na tür li chen Ver -
brei tungs ge bie ten und Le bens räu men zu er -
hal ten. Deut lich drän gen der wäre es ge we sen,
den Ma nage ment plan für die FFH-Flä chen zu



er ar bei ten. Diese Auf ga ben flie ßen jetzt in die
Pro jekt pla nung.

Die Was ser rah men richt li nie passt mit dem Re -
na tu rie rungs pro jekt zu sam men. Es for dert
dem Bun des um welt mi nis te ri um zu fol ge eine
„ganz heit li che Be trach tung der Ge wäs ser, vor
allem aus öko lo gi scher Sicht“. Die sen Ar beits -
an satz haben auch die Pro jekt part ner Land -
kreis, Nabu und Ge ne ral di rek ti on Was ser stra -
ßen und Schiff fahrt (GDWS) mit ein an der ver -
ein bart.
Dass die fei er li che Un ter zeich nung schon neun
Tage vor der Zu stim mung des Kreis tags statt -
fand, hatte rein ter min li che Grün de. Das ein -
stim mi ge Votum in der Sit zung am Frei tag be -
stä tig te die Ein schät zung des Kreis auss schus -
ses, der dem Land rat Grü nes Licht ge ge ben
hatte, seine Un ter schrift auf die Ko ope ra ti ons -
ver ein ba rung zu set zen.  kle
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